
Suchergebnisse: Kampfwille

2. August 1918 – Durchhalteparolen von Kriegsminister Philipp von Hellingrath

München-Kreuzviertel * In einer Rede vor der Kammer der Reichsräte erklärt Kriegsminister

Philipp von  Hellingrath: „Die schweren Kämpfe zwischen Aisne und Marne beweisen, daß der

Kampf- und Siegeswille der Entente noch nicht gebrochen ist, dass wir ihm die Überlegenheit des

härteren und stärkeren Willens entgegensetzen müssen, wenn wir die Friedensbereitschaft

unserer Feinde erzwingen wollen.  Diesen einheitlichen unbeirrbaren Willen im ganzen deutschen

Volk zu wecken und zu festigen, das ist die vornehmste Aufgabe, vor die das fünfte Kriegsjahr die

Heimat stellt“. 

30. April 1919 – Der Belagerungsring um München wird geschlossen

Dachau * Nach heftigen Gefechten bei Dachau gelingt den Regierungstruppen unter

Generalleutnant Friedrich von Friedeburg - trotz heftiger Gegenwehr der Roten Armee&nbsp;- der

Durchbruch. Damit kann der Belagerungsring um München durch Regierungssoldaten und

Freikorps geschlossen werden.&nbsp;    Dass Dachau aufgegeben wird, ist für die Kommunisten

ein verhängnisvoller Fehler. „Nachdem auch die Nordfront dem Feinde freiwillig geöffnet war,

brach auch der Kampfwille der Arbeiter zusammen. Jetzt war der Demoralisation, der Feigheit,

dem Verrat, der Panik weit das Tor geöffnet.     Die Massendesertation der Arbeiter setzte ein.

Gewehre wurden zerbrochen, in die Isar geworfen, […] der Zusammenbruch war da. […] Die

weißen Garden konnten ungehindert nach München einmarschieren.“&nbsp;
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